










Eine gelbe Pyramide
Arthur Aeschbacher

Gefunden auf einem verwahrlosten Gehweg
am Rand einer mit Kieselsteinen gepasterten Straße
in Puerto Vallarta in Mexico:
eine gelbe Pyramide aus Kartons eines regionalen Bieres.
Tiefe Betroffenheit; ich erkenne augenblicklich,
hervorgerufen durch dieses Material,
eine Herausforderung für eine nächste Arbeit von mir.
Dass die Werkserie diesen Namen erhalten hat, ist kein Zufall.

Der Schönheit eines gelben Kartons bewusst,
der der Sonne den Rücken zuwendet und Tamburin spielt. 
Ein Gelb, das nicht das Gelb aus „Nächte in Neapel“ ist,
ein Gelb, noch leuchtender als ein Neonlicht im Rotlichtviertel
von Tokio, ein Pacico-Gelb.





links „jaune trait d`union IV“
Collage, Acryl/Lw, 1992, 32 x 54 cm

rechts: „L`imprinte“
Collage, Acryl/Lw, 1999, 75 x 60 cm



links: „une poetique du dehors“
Collage, Acryl/Lw, 2003, 65 x 45 cm

rechts: „obliviogramm menuet“
Collage, Acryl/Lw, 1995, 47 x 47 cm
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Titel unbekannt
Collage afches sur carton
1961, 35 x 25 cm




